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Samſtag den 2. Mai 1801 


Wien. 


S. k. k. Majefät haben unterm 
aten laufenden Monats, mittelſt ei⸗ 
nes an des Erzherzogs Katl köͤnigl. 
Hoheit erlaſſenen allerhoͤchß en Hand⸗ 
ſchreibens, den Feldzeugmeiſter Grafen 
von Kollowrath, den General der Ka⸗ 
vallerie Freiherrn von, Lilien, den 
Feldmarſchalllicutenant von Otto, den 
Generalmajor von Fleiſcher, und den 
Generalmajor von Klein, zu Hof⸗ 
kriegsraͤthen mit Sitz und Stimme, 
und zugleich den kaiſerl. Reichs hof⸗ 
rath von Fasbender, zum k. k. Praͤ⸗ 
ſidialhofrath beim Hofkriegsrathe mit 
Sitz und Stimme, ingleichen zum 


Chef des bei des Erzherzogs Karl! und 


, 


. 


koͤnigl. Hoheit errichteten Praͤſidial⸗ 


bureau's, auch mit Beibehaltung ſei⸗ 
ner Stelle als kaiſerl. Reichshofrath, 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Dieutſchland. 
Wegen der letzthin angezeigten Be⸗ 
ſitznehmung des Herzogthums Lauenburg 


durch die. Dänen iſt eine andere Vers 


fügung eingetreten. Der daͤniſche ges 
heime Rath und Kanzler von Eyben 
aus Gluͤckſtadt iſt zwar nach Ratzeburg 
abgereiſt, um die dortige Kurhandveris 


ſche Landesſtelle dieſes am rechten Ufer 
der Elbe gelegenen Laͤndchens zur Auf⸗ 


nahme daͤniſcher Truppen aufzufordern, 
er konnte es aber nicht bewirken, weil 
dieſer Platz die Uibergabe platterdings 
war fo lang verweigerte, bis 
dit 


® 
N 


U 
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die ausdeuͤcklichen Befehle wuͤrde er⸗ 
theilk haben. Den daͤniſchen Truppen 
kam inzwiſchen der Befehl zu, ihren 


Marſch in das Lauenburgiſche nicht, 


fortzuſetzen, indem dieſes Land wahr⸗ 


ſcheinlich durch, die koͤnigl. preußiſchen 


Truppen nach den in Mitte liegenden 
Reverſalien ſoll beſetzt werden. 
Vermoͤg Koppenhager Nachrichten 
vom 10. April, die uͤber Hamburg 
eingegangen find, wurden die Untere 
handlungen feit der merkwürdigen 
Schlacht vom 2ten dieſes mit Lord 
Nelſon beſtaͤndig fortgeſetzt. 
derſelbe auch dreimal an Land geweſen, 
hat auf Amalienburg geſpeiſet, und 
den gten ward der Waffenſtillſtand auf 
14 Wochen voͤllig zu Stande gebracht. 
Das aus Frankreich zuruͤckkehrende 
Korps Ruſſen von 7000 Mann hat 


bereits feinen Marſch angetreten, und 


wird ſelbigen durch den Oberrheinſchen 
Kreis fortſetzen, dem bereits die Res 
quiſitorialien durch den koͤnigl. preußi⸗ 


ſchen bevollmaͤchtigten Miniſter Frei⸗ 


herrn v. Hochſtetter zugekommen ſind. 
St. Petersburg vom 7. April. 
In Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt dem Se⸗ 


nat gegebenen Allerhoͤchſten namentli⸗ 


chen Ukaſen iſt enthalten, und zwar in 
dem vom 26ten März; Bei Gelegens 
beit der bei dem St. Petersburgiſchen 
Dragonerregimente vorgefallenen Un⸗ 
ordnungen, und nach der im Jahre 
1798 daruͤber angeſtellten Unterſuchung, 
wurden viele Stabs- und Oberoffi⸗ 
ziere auf verſchiedene Art ungluͤcklich; 
einige von denſelben wurden ihres 
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. 
ie Ke zu Hanober hierzu nicht! Manges und Adels 


Es if. 


erluſtig erkloͤrt 
und in Feſtungen geſetzt, andere wur 
den nach weit entlegenen Gouverne⸗ 
ments gebracht, und ihnen dort ihe 
Aufenthalt angewifen, und noch an? 
dere, ob fie gleich nach ihren Doͤrferu 
geſchickt wurden, befanden ſich unter 
der Aufſicht der Landbeamten, mit 
dem Verbote, nirgends wohin fahren 
zu dürfen. 
den Zuſtande befinden ſich in dem hier 
beigefuͤgten Verzeichniſſe 13 benannte 
Perſonen, denen allen Wir allergnaͤ⸗ 
digſt verzeihen und fie befreien, indem 
Wir denen ihren Rang und ihre adelis 
che Wuͤrde wieder zuruͤckgeben, die 
derſelben verluſtig erklaͤrt geweſen ſind, 
und allen ohne Ausnahme erlauben 
ihren Aufenthalt zu haben, wo fie 


ſelbſt wuͤnſchen. — In dem Ukas vom 


27ten März: Da Wir beſonders wuͤn⸗ 
ſchen, das druͤckende Loos der Men⸗ 
ſchen zu erleichtern, die wegen der in 
der geheimen Expedizion unterſuchten 
Sachen feſtſitzen, fuͤgen Wir hier vier 


Verzeichniſſe bei: 1) von denen, die 


in Feſtungen ſitzen, und mit Verluſt 


ihres Ranges und der adelichen Wuͤrde 
nach verſchiedenen Orten verwieſen wor⸗ 


den; 2) von dergleichen Feſtgeſetzten 
und Verwieſenen ohne Verluſt ihres 


Ranges und Adels; 3) von denen, 


die in Feſtungen gehalten werden, 
und nach verſchiedenen Orten zur Uns 
ſiedelung und Arbeit verwieſen worden, 
und keinen Rang haben, und 4) von 
denen, die nach Staͤdten und Doͤrfern 
verſchickt worden, und ſich dort unter 
der Beobachtung und Aufſicht des 
Land⸗ 


In einem ſolchen druͤcken- 
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Landautoritäten befanden; allen, die 
in dieſen Vrrzeichniſſen benannt find, 
verzeihen wir ohne Ausnahme, erheben 
fie wieder in ihren verluſtig erklaͤrten 
Rang und Adelſtand, und befehlen 
Unſerm Senat, ſie unverzuͤglich aus 
den gegenwärtigen Orten ihees Aufent- 
halts loszulaſſen, und ihnen zu er⸗ 
lauben, wohin ſie wuͤnſchen zuruͤckzu⸗ 
kehren. — In den erwaͤhnten Ver⸗ 
zeichniſſen find angezeigt: in dem erſten 
28, im zweiten 64, im dritten 41, 
und im vierten 23, alſo in allem 156 
Perſonen. — Ferner in dem Ukas 
vom 27ten März: Unſern dem Kriegs⸗ 
kollegium am 25ten dieſes Monats ges 
gebenen Uns, durch welchen befohlen 
worden, alle nach der Sentenz des 
Kriegsrechts und ohne Gericht ausge⸗ 
ſchloſſenen Generale, Stabs⸗ hund 
Oberofftziere als Verabſchiedete zu rech⸗ 
nen, dehnen Wir auch auf die Civil⸗ 
beamten aus, die entweder aus dem 
Dienſt ausgeſchloſſen, oder ohne Ge: 
richt und ohne geſetzmaͤſſige Unterſu⸗ 
chung abgeſetzt worden. — In dem 
vom 28ten: Auf die Bitte des Gene⸗ 
rals von der Infanterie und General⸗ 
prokureurs, Oboljaninow, entlaſſen 
Wir denſelben allergnaͤdigſt Kraͤnklick⸗ 
keit wegen feines Dienſtes, und indem 
Wir den entloſſenen General von der 
Infanterie, Bekleſchow, wieder in 
Dienſie nehmen, befehlen Wir ihm, 
Urſer Generalprokureur zu ſeyn. — 
Die Hofzeitung enthält ganze Seiten 
von wieder angeſtellten Perfonen, Es 
befinden ſich darunter die Generallieu⸗ 
tenante Rims kol⸗ Korſſakow (der ME 


ralmajor 
Pferde. — 


paßirt. 
* 


Hilfskorps in der Schweiz kommandirte) 
und Glaſenapp, und die Senerolmog 
jore Waͤſemskoi, Stellich, Dolgorukji 
4, Alßufjew, Tutſchkow, Sinizuͤn, 
Kokubakin, Woronow, Jlowaiski und 
Siewers. Der Generallieutenant Umas , 
row iſt, wie zuvor, zum Gene ralad⸗ 
jutanten des Kaiſers ernannt; der Erbe 
prinz von Sachſen-Koburg zum Gene⸗ 
beim Leibgarderegiment zu 
Die Regimenter werden, 
fo wie zu Katharina's Zeit, nach den 
Provinzen und Staͤdten, nicht mehr 
nach den Chefs genannt werden. 
Wenn die gegenwaͤrtige Uniform der 
Armee abgetragen worden, ſo wird 
die in den letzten Zeiten Katharinens 2. 
von dem Fuͤrſten Potemkin angeordnete 
wieder eingefuͤhrt werden. (Naͤmlich 
Jacken, lange ungariſche Beinkleider, 
Halbſtiefeln, Kakei's und abgeſchnit⸗ 
tenes Haar.) Das von Paul 1. ge⸗ 
gebene Reglement wegen des ſechs woͤ⸗ 
chentlichen Exereiziums iſt aber erneu⸗ 
ert worden. — Der Faͤrſt Kurakin 
bleibt im Miniſterium. — Das feier⸗ 
liche Leichenbegaͤngniß Paul 1. iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. Die Kroͤnung des 
neuen Regenten wird im Junius zu 


Moskau vor ſich gehen. 


Hannover vom 16. April. 

Geſtern Abend iſt hier der koͤnigl, 
preußiſche geheime Kreisdirektorialrath 
von Dohm eingetroffen. 

Der nach Berlin beſtimmte auſſer⸗ 
ordentliche Geſandte der batavlſchen 
Republik, Buͤrger Hulteman, iſt auf 
ſeiner Reiſe dahin geſtern hier durch⸗ 


co, 


Ins 


* 


Avertiſſemente. 


Da bei dem nunmehr. pepe 
Frieden die Zahl der in die k. k. Erb⸗ 
ſtaaten reiſenden Fremden ſich vermeh⸗ 
ren wird, die überhandgenommene An⸗ 
haͤufung der Einwohner in der Reſi⸗ 
denzſtadt ſowohl; als in den vorzuͤgli⸗ 
chen Provinzialſtaͤdten, ſo wie die dar⸗ 
aus eutſprungene Vertheurung der Le⸗ 
bensmittel aber eine fortwährende Auf 
merkſamkeit erfodern; ſo gehet die al⸗ 
lerhoͤchſte Geſinnung Sr. Majeflät da⸗ 
hin, daß ordentliche unbedenkliche, 
und in wirklichen Gefchäften reiſende 
Fremde ſowohl beim Eintritte, als 
während ihres Aufenthalts in den k. k. 
Erbſtaaten alle thunliche Erleichterung 
und Unterſtuͤtzung finden, zweideutigen, 
ſchlechtgeſtunten, und geſchaͤftsloſen 
Fremdlingen hingegen der Eintritt und 
Aufenthalt durch zweckmaͤſſige Polizei⸗ 
anſtalten erſchweret werde. Um dieſe 
Zwecke zu vereinigen, haben Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelbe folgende allgemeine Vor⸗ 
ſchriften feſtzuſetzen geruhet: 

ER Niemand, weſſen Standes er 
immer ſeyn moͤge, kann ohne einem ge⸗ 
hörigen Paß die k. k. Staaten betre⸗ 
ten; jeder Fremde hat ſich demnach zur 
Erhaltung eines ſolchen Paſſes vorfän- 

ig an die k. k. geheime Hof ⸗ und 
Staatskanzlei, oder au den. nächften 
im Auslande befindlichen k. k. Miniſter, 
Reſidenten, oder Konſul zu wenden, 
und ſich mit Ausnahme allgemein be: 
kannter und durch ihren Rang vorzuͤg⸗ 
lich auszeichnender Perſonen, durch 
glaubwuͤrdige Zeugniſſe der Lokalbehoͤr⸗ 


| 
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den uͤber ſeine perſbaliche E000 u 
die Abſicht feiner Reiſe auszuweiſen. 

6, 2. Um den Paßwerbern alle Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen, ſo konnen 
die Bewohner der benachbarten aus⸗ 
wärtigen Provinzen ſich an die näch⸗ 
fien k. k. Gouverneurs wenden, und 
zu dem Ende die noͤthigen Zengniſſe 
einſenden; Handelsleute, welche die 
Jahrmärkte beſuchen, haben blos einen 
Paß bei dem Kreisamte des Viertels, 
worinn der Jahrmarkt gehalten wird, 
oder bei dem Ortsmagiſtrate anzufıs 
chen; Profeſſioniſſen und Handwerks⸗ 
geſellen aber müſſen mit ordentlichen, 
nicht zu alten Kundſchaften, und mit 
den Finke ihrer Ortsobrigkeiten verſe⸗ 
hen ſeyn. 

§. 3. Zu Vorbeugung alles Mißbrau⸗ 
ches wird kuͤnftig ia einem jeden Paife 
mit vorerwaͤhnter Ausnahme die genaue 
Perſonsbeſchreibung des Paßwerbers 
aufgenommen, auch iſt der Paß von 
dem Empfaͤuger eigenhändig zu untere 
ſchreiben; in allen jenen Fällen, wo 
der Paßwerber bei der paßertheilenden 
Behoͤrde nicht perſoͤnlich ey; 
kann, müffen die in dem Paſſe bei Er⸗ 
theilung deſſelben leer gebliebenen, 
auf die Perſonsbeſchreibung Bezug ha⸗ 
benden Rubricken bei der Graͤnzſtaziou 
ausgefuͤllet werden, und iſt auch dort 
die fete des Reiſenden beizu⸗ 
ſetzen. Das Gefolge des Reiſenden 
muß gleichfalls in dem Paſſe nament- 
lich aufgeführt werden, für welches ex 
auch in jedem Falle zu haften hat. 

$. J. Jeder Fremde hat bei der Eins 
bruchsſtazion feinen Paß, oder feine 
daa vorzuzeigen. Wenn der a 
da aufgeſtellte k. k. Beamte dieſe Ur⸗ 
kunde Acht und vorſchriftmaͤſſig findet. 
fo hat er ſolche zu vidiren, und darauf 
die Route bis zu dem , 57 20 
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drückten Beſtimmungsorte vorzuzeich⸗ 
nen. Der Fremde, welcher es wagen 
wollte, ſich ohne einen vidirten paß in 
die k. k. Erblande einzuſchleichen, oder 
von der ihm vorgezeichneten Marche⸗ 
route abzuweichen, hat ſich die daraus 
erfolgenden Unannehmlichkeiten ſelbſt 
beizumeſſen. g ? 

§. 8. Wo immer auf der vorgezeich⸗ 
neten Marcheroute eine Polizeidirekzion, 
ein Kreisamt, oder organiſirter Ma— 
giſtrat ſich befindet, da muß der Paß 
gleichfalls vidirt werden. 
Fg. 6. Bei Ankunft des Fremden an 
den Linien der Reſidenzſtadt hat er ſei⸗ 
nen Paß gleich alldort, in den Pro⸗ 
vinzhauptſtädten, wo eine Polizeidirek⸗ 
zion aufgeſtellt iſt, bei dieſer, in den 
übrigen Staͤdten aber bei dem Orts⸗ 
magiſtrate gegen einen gedruckten 
Schein abzugeben, allwo er, bis zur 
Be des Fremden aufbewahret blei⸗ 
bet. 

§. 7. Im Falle, daß ein Fremder 
ſich in einiger Entfernung von dem 
Aufenthaltsorte auf das Land, oder auf 
Seitenorte begeben will; ſo hat er bei 
der Behoͤrde, wo der Paß aufbewahrt 
liegt, ſich zu melden, dieſe wird den⸗ 
ſelben mit einer Geleitsurkunde, die 
ebenfalls die Perſonsbeſchreibung, und 
die eigenhaͤndige Unterfertigung des 

mpfaͤngers enthalten muß, verſehen, 
damit er ſich auf dem Hin- und Her: 
weg ſowohl, als an dem Orte ſeiner 
einſtweiligen Beſtimmung damit auszu⸗ 
weiſen vermöge, weil ohne einem fol- 
chen Ausweis kein Fremder eine Haupt⸗ 
oder Rebenſtraſſe betreten, noch in ir⸗ 
gend einem Orte ſich aufhalten darf. 


$. 8. Wenn der Fremde feine Reiſe 
in das Ausland wieder zurüeckantreten 
will; ſo hat er den erhaltenen gedruck⸗ 
ten Schein, oder die mittlerweilige 
Geleitsurkunde wieder zurück zu legen, 
und erhalt ſodann feinen fuͤr die Ruͤck⸗ 
beiße vidirten Paß zuruck, worguf 


abermals die Reiſeroute angemerkt ſeyn 
wird. 

§. 9. Handwerksgeſellen und Profef: 
ſioniſten haben ſich gleich bei ihrer An⸗ 
kunft in die für jede Innung beſtehe n⸗ 
de Herberge zu begeben, woſelbſt gegen 
Abnahme der Kundſchaft ihr Name in 
das Handwerksprotokoll eingetragen, 
und darauf geſehen wird, daß fie nach 
den Handwerksvorſchriften binnen 14. 
Tagen in Arbeit ſtehen; wer ſich dieſen 
Vorſchriften nicht fuͤget, wird als ein 
Vagabund oder zweidentiger Menſch an⸗ 
geſehen, und als ein ſolcher behandelt 
werden. i i 

$, 10. Ob zwar die von den im. r. 
erwähnten Behoͤrden erhaltenden Paͤſſe 
den Fremden die Erlaubniß der Reiſe 
in die k. k. Staaten bis zu den beſtimm⸗ 
ten Aufenthaltsorte gewaͤhren; ſo hat 
doch jeder Fremde ſich bei feiner Au⸗ 
kunft bei der Polizeidirekzion der 
Hauptſtadt, oder bei dem Magiſtrate 
des Orts uͤber den Zweck ſeiner Reiſe 
und feine perſoͤnliche Umftände näher 
auszuweiſen; nach dieſem Ausweiſe 
wird auch der längere sder kuͤrzere 


Aufenthalt von der Behoͤrde beſtimmet 


werden. 

5. 11, Wiewohl jeder Fremde waͤh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in den k. k. 
Staaten auf gerechten Schutz, und 
den Genuß einer wohlgeordneten buͤr⸗ 
gerlichen Freiheit zaͤhlen darf; ſo ver⸗ 
ſtehet es ſich doch von ſelbſt, daß er 
hierauf nur dann mit Billigkeit An⸗ 
ſpruch machen koͤnne, wenn er ſich den 
allgemeinen Landes- und Polizeiverord⸗ 
nungen unterziehet, ſich mit Anſtand 
und Beſcheidenheit, und mit der ber 
allen gefitteten Nazionen uͤblichen, fuͤ⸗ 
die Öffentliche Ruhe, bade here 
und Einrichtungen gebuͤhrenden Rück, 
ſicht betraͤgt. 

Werl durch ein ordnungswidriges Bei 
nehmen ſich des Schutzes der Regierung 
unwuͤrdig macht, der muß die daraus 

ent⸗ 
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entftehenden Folgen nur ſich ſelbſt zu: 
Tchteiben, 2 
Wien den 25. Märg-ıgor. 
Johann Anton Graf v. Pergen, 
k. k. Staats ⸗ und Polizeiminiſter. 
— — ——— 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 


gubernium. 7 
Nach Eroͤfnung der k. hungariſchen 
Statthalterei iſt der Klara Zatkowska, 
Tochter des Kar! Zatkowski, und der 


Eva Schiſzter ein mütterliches Erbtheil f 


zugefallen. g 
Dieſe Klara Zatkowska, oder ihre 
Erben haben ſich bis letzten Jaͤner des 
künftigen 180 aten Jahrs bei dem Ma⸗ 
giſtrat der koͤnigl. Freiſtadt Kaſchau 
um ſo gewiſſer anzumelden, als nach 
Verlauf dieſer Zeit die Eebſchaft nach 
dem Sinn des Teſſaments ihren noch 
lebenden Gebruͤdern ohne weiterem aus 
gefolgt werden wird. . 
Si Johann] Zink. 2 
—ůä —— d —— 


Ki Nachricht 
des kaiſerlich⸗koͤniglichen weſſgaliziſchen 
Landesguk erniums. 
Vermoͤg Eroͤfnung der k. hungari⸗ 
ſchen Statthalterei find dem. Joſeph, 
und der Katharina Molnar, dann der 
Juliana Miſzkolezy nach der Kridaver⸗ 
dandlung des Stephan Miſzkolezy 316 

fl. 64 dr. zugefallen. ; 

Der Joſeph, und die Katharisa Mol: 
nar, dem die Juliana Miſßzkolezy ha⸗ 
ben ſich zu Erhebung ihrer dießfaͤlligen 


guſt des gegenwaͤrtigen 190 r1ten Jahrs 
bei dem Mogiſtrat der koͤnigl. Freiſtadt 
Raab um ſo gewiſſer zu melden, als 
nach Verſtreichung dieſes Termins der 
erwaͤhnte Betrag pr. 316 fl. 64 dr. 
ohne weitern an die uͤbrigen Blutsver⸗ 
wandten wird vertheilt werden. 

Johann Zink. 


5 laͤngſtens bis zum ıten Au⸗ 


Kundmachung. N 

Vom k. k. krakauer Kreisamte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das der 
Stadt Krakau zugehoͤrige Doef Donbie 
mit allen. feinen Flohnen unzer trennt 
und ſelbſtſtaͤndig um den Fiskalpreis 
1131 fl. 47/8 kr., dann das Dorf Pia 
ski mit Einſchluß des Grundes und Ger 
baͤudes Folus und mit Zuziehung des 

anzen Dorfes Grzegorzki um den Fis⸗ 
alpreis von 1137 fl. 50 2/ kr. am 18. 
des kuͤnftigen Monats Mai l. J. im 
krakauer Rathhauſe um 10 früh, au 
9 1 folgende Jahre an den 
Meiſibiethenden werden verpachtet 
werden. s 
Krakau den 13. April 180 r. 
Baron von Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmaun. 2. 
DE —•—' 
Ankündigung. 

Vom Siedlzer k. k. Kreisamte wird 
hiemit kund gemacht: daß das Propi⸗ 
nazionsgefaͤll der k. Stadt Oſteck auf 
die Zeit vom 2aten Juni 1801, bie 
Ende Oktober 1802 ſomit auf ein Jaht 
vier Monate und 7 Tage, wobei zum 
ee der dermalige jährliche 
Propinaziouspachtſchilling pr. 310 fl. 
mit Zuſchlag der von dieſem jahrlichen 
Pachtſchilling auf die uͤber das Jahr 
langere Pachtzeit von 4 Monaten und 
7 Tagen entfallenden Betrags, ſomit 
der vereinte Betrag von 689 fl. 7 ft: 
angenommen wird, am s2ten Mai d 


J. fluͤh um 9 Uhr in der k. Stadt 


Oſteck mittelſt öffentlicher Verſteige' 
rung an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden wird. 8 A 

Die Pachtluſtigen haben daher an 
dem obbeſtimmten Tage und Stunde 
mit dem 10 prozentigen von dem an⸗ 
genommenen Fisfalpreis betragenden 
baaren Rengelde (Badium) verſehen 


2 in der k. Stadt Ofſeck von der er 


Dann ..» 
fer Verfleigerung beorderten kreisaͤmt⸗ kr. gerichtlich abgefhästen Güter Zbi⸗ 


lichen Kommiſſion zu erſcheinen. galy am 20ten Juni l. J. zum drittens 

Siedlze den 29. Maͤrz 1801. mal Öffentlich. werden verſteigert wer: 
8 | Lipre, e (den, und zinar unter folgenden Bedin⸗ 
Gubernlalrath und Krei npaußemann. L gungen: 


. ER ERREEIE I ztend Das die Wiederkaufsſummen, 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ wenn der künftige Käufer die Zinfen 
rechte in Wellgalizien wild allen, de- Nera re Bieten Gütern 
nen zu willen daran gelegen, mittelſt . Haß der künftige Kaufer die⸗ 
gegenwaͤrtigen Edikts bekennt gemacht: jenigen Gläubiger die ihre Summen 
daß die zur Konkursmaſſe des abweſen⸗ beheben koͤnnen innerhalb drei Jahren 
den Johann Dunin gehoͤrigen, im kon⸗ des itt 10 b, ind zar 1 eil 
skier Kreiſe gelegenen Güter Sokolniki bon der dizitanon an, und zwar theil⸗ 
ſuche mittelſt einer am 23. Juni l. J. weiſe und auch obne Zinſen zu befrie⸗ 
abzuhaltenden Lizitazion im Schätzungs. digen befugt eon wird, oder aber 

ji iat DARuNg® | gztens mit denſelben Gläubigern ſich 
preiſe pr. 32010 fl. hn. werden ver- | anders zu vergleichen. Endlich wird 
d 


kauft werden, follte aber am obgeſag⸗ t obald der Käufer den Kauf⸗ 
ten Termin der Verkauf dieſer Güter ſchlling 850 die ee drei 5 
nicht erfolgen, ‚fo werden dieſelben in] ren ohne Zinfen zu leiſtende Genngthu⸗ 
einem jährlichen Zius pr. 1439 fl. {dt ung den Gläubigern, die ihre Summen 
ao 1 kr. am obgedachten Cage durch beheben koͤnnen, durch Hinfängfiche 
e e ein Jahr in Pacht | N er verſichert haben, > ihm 
; #3 > a gleich nach der Lizitazion das Eigen⸗ 
„Die Kauff oder Pachtluſligen werden . und der Beſſtz der Güter 

daher vorgeladen am beſtimmten Ter⸗ übergeben werben. 8 8 
min den 23. Juni l. J. um 9 Ubr Bor- Die Kaufluſtigen haben demnach am 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten ſich geſagten Tage um 9 Uhr Vormittags 
einzufinden. a bei dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
Uibrigeng ſtehet es allen Kauf⸗ oder finden, wo ſie das Inventarium det 
achtlufiigen frei, die Verkaufs oder Guter der Regiſtratur einſehen koͤnuen. 
achtbedingungen der gedachten Güter Krakau den gten März 1801, 5 

h der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 2 5 


Krakau den ısten April 1901. Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph von Rikorowiez. W. Roskoſchny. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. Johann Morak. 
Chraſtianski. Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


Aus dem Rathſchluße der k. k. Era- f kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. . Elsner. 


— Von Seiten der k. k. Frafaner Land⸗ 
Von Seiten der k. k. krokaner Land rechte in Weſtgaltzien wird mittels gegen⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittels ge⸗ waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß, 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: nachdem auf Anſuchen des loͤbl. krakouer 
daß die zur Vinzenz Chwalibogifchen Magiſtkats die dem fachfälligen Herrn 
onkursmaſſe gehörigen im konskier Kaſimir Szembek eigenthuͤmlich gehört: 
Kreiſe gelegenen auf 23091 fl. 59272 J gen Güter Chutti zur Geungthuung der 
8 a \ dem 
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dem Herrn Wilhelm Klug im Wege 
Rechtens ſammt Intereſſen und Ge⸗ 


richtskoſten zuerkannten Summe 250, 


Dukaten einer Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung ausgeſetzt worden, und am 2ten 
Lizitazionstermine, nämlich am 18ten 
Maͤrz l. J. kein Kauffuſtiger ſich ein⸗ 
gefunden ; dieſe Guͤter am 27tem Juni 
l. J. um 9 Uhr- Vormittags bei dieſen 
k. k. Landrechten zum drittenmal, und 
zwar falls Niemand den Schaͤtzungspreis 
der Guͤter anbieten ſollte, dieselben 
auch unter der Schätzung Öffentlich 
werden verſteigert werden, mit der Be⸗ 
dingung, daß der Einftige Käufer der 
Güter Chutki dem Herrn Wilhelm 
Klug ſowohl im Kapital 280 Dukaten 
als auch in Intereſſen und dem im 
Exekuzionswege zu liquidirenden Ge⸗ 
richtskoſten gleich nach Abſchluß der 
Verſteigerung eine Genugthuung im 
baaren Gelde zu leiſten, unter Ahn⸗ 
dung des $. 449. und 450. der allge⸗ 
meinen Gerichtsorduung, verbunden 


iſt. 

Die ſichergeſtellten Glaͤubiger werden 
zugleich vorgeladen, auf daß ſie, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤrti⸗ 


gen, uͤber ihre Gerechtſamen wachen, 


moͤgen. 
Krakau den 26. März 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
i Karl v. Reinheim. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Weinmann. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiffen daran gelegen, mittels 
gegenwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß Nikolaus Ponezlowstt 
am 16. Dezember 1796 und deſſen Ger 
mahlin Hedwigis Ponezkowska am 24. 
Mai 1800 ohne letztwillige Verordnung 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da 
nun die beiden Verlaſſenſchaften den 
naͤchſten Erben zufallen, deren Namen 
und Wohnort nicht genau bekannt iſt 
fo werden auf Anſuchen des dieſen bei 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Ku⸗ 
rators Doktor der Rechte Herrn Ad⸗ 
vokaten Niemetz dem 18ten Kapitel des 
aten Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
gemäß — alle diejenigen, die auf dis 
eine oder andere Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zu haben glauben, hiermit 
vorgeladen, innerhalb drei Jahren die 
Erbserklaͤrung auf eine oder die anders 
Verlaffenſchaft bei dieſen k. k. Lands 
rechten einzureichen, und ihre Rechte 
bis letzten April 18 4 um defto ſicherer 
auszuweiſen; da im ET 
Falle nach Verlauf der dreijährigen 
Friſt, dieſe Verlaſſenſchaften demjeni⸗ 
gen unter den ſich Meldenden werden 
zuerkannt und ausgefolgt werden, der 
die naͤchſten Rechte ausweiſen wird. 

Krakau den 7. April 1807. 

Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Weinmann. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ und Kunſthändler in der Groß 


gergaſſe Nro. 


229 iſt zu haben: 5 


Schematismus fir ws Königreich Reftaalizien 


auf das Jahr 1801. auf Schreibpapier 


eif gebunden 48 kr. in halb 


Leder 1 fl. in ganz Leder 1 fl. 15 kr., ungebunden go kr. 
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